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Michael Mann

Über Kriege

Michael Mann lehrt Soziologie

an der Universität von
Kalifornien in Los Angeles. In
mehreren Büchern befasste

er sich unter anderem mit der
Geschichte der Arbeiterklasse,
unterschiedlichen Aspekten
der Macht und er untersuchte
kritisch die Politik der USA im
21. Jahrhundert. Gleichsam als

Zusammenfassung seiner

bisherigen Forschungen über
Macht und Krieg erschien 2023
zunächst in englischer Sprache
sein Buch «On Wars», das wir
hier in der deutschsprachigen
Übersetzung besprechen.
Regelmässig wird Michael Mann
mit Lob überschüttet. So gilt
er nicht wenigen als der Max
Weber der Gegenwart. Damit
ist die Messlatte sehr hoch

gelegt, denn Weber gilt auch heute
noch als Referenz, wenn es gilt,

die zentralen Fragen der Soziologie

zu beantworten.
Schon der Titel «Über

Kriege» - ohne einen Untertitel

- weist darauf hin, dass der Autor

eine Überblicksdarstellung
verfasst hat. Der zeitliche Rahmen

reicht von der Antike bis

zur Gegenwart, räumlich liegt
der Schwerpunkt auf Europa,

jedoch geht der Autor auch auf
das kaiserliche China und den
Amerikanischen Bürgerkrieg
ein. Mann spannt einen weiten
thematischen Bogen, der sowohl
Definitionen und Theorien über

Kriege als auch sehr individuelle

Erfahrungen in den grossen
Kriegen des 20. Jahrhunderts
beinhaltet. Das ist ein sehr breiter

Themenstrauss, auch für ein
Buch, das mit Fussnoten, einem
Literaturverzeichnis und
Personenregister 718 Seiten umfasst.

Es liegt in der Natur der

Sache, dass eine
Überblicksdarstellung ihre Stärken in der

thematischen Breite zeigt und
die Schwächen sich oft dann

offenbaren, wenn Details be¬

trachtet werden. Zudem blickt
ein Soziologe auf Kriege - wobei

man mitdenken muss, dass

Mann zunächst in Oxford
Geschichte studierte - anders
als zum Beispiel ein Philosoph
oder gar ein Soldat. Zutreffend
beschreibt Mann den
grundsätzlichen Wandel, der sich im
19. Jahrhundert in der

Kriegführung vollzog: «Während
der effiziente Soldat auf dem
linearen Schlachtfeld ein Automat

sein musste, musste der

effiziente Soldat auf dem
gestreuten Schlachtfeld autonom
sein.» An dieser Stelle würden
sicher nicht wenige Leser einen
Exkurs oder zumindest einen
Hinweis auf das «Führen mit
Auftrag» erwarten, als dessen

Vater der preussische
Generalfeldmarschall Helmuth Graf

von Moltke, der Ältere, gilt.
Da der Autor seine Darstellung

chronologisch gliedert,
treten die langen
Entwicklungsstränge deutlich hervor.
So wussten bereits chinesische

Autoren vor rund 2500 Jahren,

dass sich die Ursachen für einen

Krieg auf fünf Punkte
reduzieren lassen: den Kampf um
Ruhm oder um Vorteile, das

Ansammeln feindseliger Gefühle,

Unordnung im Innern und
Hungersnöte.

Unter der Überschrift «Mögliche

Zukunft» blickt der Autor
auf den Krieg Russlands gegen
die Ukraine, sodann auf den
chinesischen Revisionismus. Für
den Ausgang beider Konfliktfelder

wagt er keine Prognose.
Jedoch geht er davon aus, dass

daraus «nichts Katastrophales

passieren» würde. Sicher

ist sich Michael Mann jedoch,
dass zu den «existenziellen
Bedrohungen» der Menschheit
der Klimawandel zählt. Und in
Bezug auf Kriege nimmt er an:

«Wenn beide Streitparteien nur
an Selbstverteidigung denken,
wird es keine Kriege mehr
geben.»

Dr. Reinhard Scholzen

Hamburger Edition HIS Verlagsgesellschaft,

Hamburg 2024, 718 Seiten
ISBN 978-3-86854-383-4

Wolfgang Klietz

Waffenhändler in Uniform
Geheime Im- und Exporte der DDR

In den i97oer-Jahren schuf auch

die DDR-Spezialeinheiten bei der

Polizei, die sogenannten
Diensteinheiten IX. Nach der Wende

wurde bekannt, dass in den

Waffenkammern dieser Einheiten

unter anderem Waffen aus

Westdeutschland für den Einsatz

gegen Terroristen und
Schwerstkriminelle vorgehalten wurden.
Darunter befanden sich auch

Maschinenpistolen der Firma
Heckler & Koch aus Oberndorf

am Neckar. Wie diese Waffen

von West nach Ost kamen, blieb

lange Zeit ein Geheimnis.

Wolfgang Klietz betrachtet

den Teil der Waffenimporte
und -exporte der DDR, die zum

Teil unter strengster Geheimhaltung

abgewickelt wurden.
Für diese Geschäfte waren zwei

Institutionen zuständig. Zum
einen die IMES (Internationale

Meßtechnik Import
Export GmbH) und zum anderen
der ITA (Ingenieur-Technische
Außenhandel).

Detailreich zeichnet der

Autor die durchaus erfolgreichen

Bemühungen der DDR

nach, Waffen zu exportieren,
wobei der Schwerpunkt auf
den Bruderstaaten des

Warschauer Pakts lag. Dabei setzte

man auch auf Grossgerät,
produzierte jedoch mitunter am
Bedarf vorbei. Von den 175 Ge¬

trieben für den Panzer T-34, die

von der Maschinenfabrik und
Eisengiesserei Dessau 1963

produziert wurden, konnten nur
30 nach Bulgarien verkauft
werden. Mit der zunehmenden
Geldnot der DDR nahmen ideo¬

logische Vorbehalte ab. Man
kann durchaus sagen, dass die

DDR zum Teil über komplizierte
Wege nahezu jeden belieferte,
der Waffen benötigte. Im ersten

Golfkrieg zum Beispiel wurden
Iran und Irak gleichermassen

ausgerüstet.
Der Autor beleuchtet viele

Aspekte eines komplexen
Systems, das sehr bewusst im
Verborgenen betrieben wurde. Um
Erkenntnisse zu gewinnen, die

deutlich über das hinausgehen,
was Wolfgang Klietz erforscht
hat, müssten neue Quellen
erschlossen werden, zum Beispiel
in Moskau oder bei den
Geheimdiensten. Doch damit dürfte
vorerst nicht zu rechnen sein.

Dr. Reinhard Scholzen

Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart 2024,
396 Seiten
ISBN 978-3-17-043460-8

Wolfgang Klietz

WAFFENHANDLER
IN UNIFORM /

Geheime Im-und Exporte der DOR

Kohlhammer
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Martin Meyer, Georg Häsler (Hrsg.)

Sicherheitspolitik Schweiz
Strategie eines globalisierten Kleinstaates

Unter dem Titel «Sicherheitspolitik

Schweiz. Strategie eines

globalisierten Kleinstaats»

publizierte NZZ-Redaktor für
Sicherheitspolitik, Verteidigung
und Militär, Georg Häsler,

zusammen mit dem Präsidenten
des Vorstands des Schweizerischen

Instituts für
Auslandforschung, Martin Meyer, eine
Reihe in sich geschlossener
Aufsätze zu sicherheitspolitisch
zentralen Themen der Schweiz.

Diese waren zuvor bereits in
der Neuen Zürcher Zeitung
publiziert worden und wurden für
das Buch aufdatiert. Ergänzt
werden die Artikel durch eine

Analyse von alt Bundesrat Kaspar

Villiger («Die Schweiz im
unübersichtlichen internationalen

Kräftepolygon -
Sicherheitspolitik im Zeitalter
zerfallender Gewissheiten»), einem
kurzen Artikel von Constanze

Stelzenmüller und einem
Gespräch zwischen Häsler, der
Co-Präsidentin der «Operation
Libero», Sanija Ameti, und dem

Autor einer umfassenden
Dissertation zur Gesamtverteidigung

und ASMZ-Redaktor, Fritz
Kälin.

Inhaltliche Klammer dieser
Aufsätze sind Thesen, Szenarien

zur Lageentwicklung,
Mechanismen, wie die entsprechenden

Szenarien die Sicherheit
der Schweiz beeinflussen könnten

und der aktuelle Zustand
der Armee (helfen, schützen,
aber kaum noch kämpfen). Die
offensichtlichste These besagt,
dass sich die Schweiz schwertue

mit strategischem Denken und

- als Implikation - dass in der
Schweiz eine «strategic
community» beziehungsweise eine

strategische Kultur fehle. In der

Frage der Neutralität stellt Häsler

fest, dass die Polparteien auf
der Neutralität (zwar mit
unterschiedlicher Definition und aus

Martin Meyer und Georg Häsler [Hrsg.)

Sicherheitspolitik
Schweiz

Strategie eines globalisierten Kleinstaats

Mit Beiträgen von u.a. Georg Häsler.
Constanze Stelzenmüller und

Kaspar Villiger

unterschiedlichen Motiven)
beharren, dass diese jedoch auf die

UNO-Charta auszurichten sei

(Gewaltverbot, Selbstverteidigungsrecht).

Als grösste Bedrohung

diagnostiziert Häsler eine

«Fragmentierung Europas» als

schleichender Zerfall von EU

und NATO durch zunehmenden

Populismus, wodurch Europa
zum «Spielfeld für Stellvertreterkriege»

werden könnte. Ein
weiteres bedrohliches Szenario

wäre ein Sieg Russlands in der

Ukraine.
Als Lösungsansatz sieht

Häsler neben der Stärkung der

eigenen Verteidigungsfähigkeit
und der sich daraus ergebenden

Kooperationsangebote eine

«massgeschneiderte Kooperation»

mit gleichgesinnten Partnern

und die wohlkalkulierte
Kombination von (sicherheitspolitischen

und militärischen)
Eigeninteressen der Schweiz

mit den Interessen der NATO.

Allerdings bleibt er die Antwort
schuldig, wie diese Kooperation
beim Eintreten des Worst-Case-
Szenarios eines fragmentierten
Europa auszusehen hätte.

Eine Schwäche des Bandes

ist, dass es sich um in sich

geschlossene Artikel handelt, die

aus unterschiedlichen Veranlas¬

sungen geschrieben wurden.
Dadurch ist es unvermeidlich, dass

es zu Wiederholungen kommt,
ebenso leidet die Stringenz, die

für eine «Strategie» notwendig
wäre. Ein weiteres Desideratum
in einer Gesamtstrategie wäre
das Ausloten diplomatischer
Möglichkeiten (und deren Grenzen)

zur Kriegsverhinderung. Die

Artikel werden jedoch im Epilog

zusammengeführt, wodurch
eine gewisse Kohärenz

wiederhergestellt wird, was klare

Forderungen nach politischen
Entscheidungen in der
kommenden Legislatur ermöglicht:
Entscheide in den Bereichen

Aussenpolitik (EU), Neutralität
(UNO-Charta als Richtschnur;
NATO-Beitritt als Option),
Armee (raschmöglichste
Wiederherstellung der Verteidigungsfähigkeit

gemäss dem «Schwarzen

Buch»), Alimentierung (Dienstpflicht

für alle, Durchdiener
auch für schwere Verbände und
Streichung der Freiwilligkeit für
Dienstleistungen im Ausland)
und kritische Infrastruktur
(Sicherung der Energieversorgung,
Schutz der Transversalen).

Der schmale Band (136 S.)

ist trotz seiner strukturellen
Schwächen sehr lesenswert und

gibt eine gute Übersicht über die

aktuellen sicherheitspolitischen
Herausforderungen,
Entwicklungsmöglichkeiten, Szenarien

und Diskussionen sowie mögliche

Lösungsansätze mit einem
klaren Wertekompass. rsb

NZZ Libro, 2024
ISBN 978-3-907396-69-8
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